
Untersuchung der Vielfalt von NEETs 

Zusammenfassung

Ungeachtet der Geschwindigkeit, mit der das NEET-
Konzept in der politischen Arena an Zugkraft
gewonnen hat, wurde es zuweilen wegen der
Heterogenität der von ihm erfassten Population
kritisiert. Obwohl alle NEETs das gemeinsame
Merkmal aufweisen, dass sie junge Menschen sind,
die kein Humankapital über den Arbeitsmarkt oder die
Ausbildung kumulieren, haben die verschiedenen
Gruppen innerhalb dieser Kategorie ganz
unterschiedliche Merkmale und Bedürfnisse. Dies hat
wichtige Konsequenzen für die politischen Antworten.
Obwohl Regierungen und Sozialpartner mit Recht
Ziele gesetzt haben, um die NEET-Quote insgesamt
zu senken, können ihre Maßnahmen scheitern, wenn
nicht versucht wird, die von dem Konzept
abgedeckten Untergruppen zu verstehen und ihre
speziellen Bedürfnisse zu erfüllen.

Dieser Bericht untersucht den NEET-Indikator und
verwendet Variablen, die routinemäßig von der
EU-Arbeitskräfteerhebung erfasst werden, um die
NEET-Population in sieben Untergruppen
aufzuschlüsseln. Er bietet eine Analyse auf der
Grundlage der für jede Untergruppe vorliegenden
Daten und beschreibt die Zusammensetzung und
Merkmale der NEET-Population in Europa auf der
Ebene sowohl der EU-28 als auch der einzelnen
Mitgliedstaaten. Schließlich bietet er einen
zusammenfassenden Überblick über die
NEET-Profile nach Ländern.

Politischer Kontext

Der Begriff NEET kam erstmals in den 1990er Jahren
in politischen Diskussionen im Vereinigten Königreich
auf, als es darum ging, junge Menschen zwischen
16 und 18 Jahren, die aus der Bildung ausgestiegen,
aber nicht in den Arbeitsmarkt eingetreten waren,
wieder zu integrieren. In europäischen politischen
Diskussionen wurden NEETs erstmals konkret in der
Leitinitiative „Jugend in Bewegung“ im Rahmen von
Europa 2020 erwähnt; der Begriff wurde auf die
Altersgruppe 15–24 angewandt und später auf die
Altersgruppe 15–29 erweitert. Mittlerweile ist er

Einleitung

Jugendarbeitslosigkeit und die Frage, wie möglichst viele
junge Europäer wirksam in die Welt der Arbeit
eingebunden werden können, sind seit 2010 ein zentraler
Punkt auf der Tagesordnung der EU-Politik. Obwohl sich
die Situation mit allmählich steigenden
Jugendbeschäftigungsquoten nun endlich verbessert,
waren im Jahr 2013 noch mehr als 5,5 Millionen junge
Europäer im Alter zwischen 15 und 24 Jahren arbeitslos –
das ist die höchste Jugendarbeitslosenquote, die in der
Geschichte der EU jemals verzeichnet wurde.

Angesichts der krisenhaften Jugendarbeitslosigkeit in
Europa haben Forscher und Regierungsvertreter nach
neuen Wegen gesucht, um die Prävalenz der schlechten
Position junger Menschen auf dem Arbeitsmarkt zu
beobachten und zu analysieren. Seit 2010 wird das
Konzept der NEETs (Jugendliche, die sich weder in
Ausbildung noch in Beschäftigung befinden) weithin als
Instrument eingesetzt, um jugendorientierte Politik in den
28 Mitgliedstaaten der Europäischen Union zu gestalten.
Der Begriff steht für arbeitslose und nicht erwerbstätige
junge Menschen, die sich weder in der formalen noch in
der nichtformalen Bildung oder Ausbildung befinden. Seit
seiner Einführung hat sich das NEET-Konzept als
leistungsfähiges Instrument erwiesen, mit dem sich die
Problematik junger Menschen hinsichtlich der
Erwerbsbeteiligung und der sozialen Integration besser
verstehen lässt. Als wohl bester Indikator zur Messung der
Benachteiligung junger Menschen kann der
NEET-Indikator Untergruppen wie junge Mütter und junge
Menschen mit Behinderungen – beides Gruppen, die
besonders Gefahr laufen, unter dem herkömmlichen
Etikett „nicht erwerbstätig“ marginalisiert zu werden – in
die politische Debatte integrieren. Darüber hinaus hat der
NEET-Indikator dazu beigetragen, Politikziele im Bereich
Jugend neu zu definieren, und er ist zu einer wesentlichen
Ergänzung der wichtigen Überwachungsrahmen im
wirtschaftlichen und sozialen Bereich der EU geworden.



Zusammensetzung der NEETs: Kurz- und
Langzeitarbeitslose stellen knapp über die Hälfte der
NEET-Population (29,8 % bzw. 22 %). Fast 8 % der
NEETs sind Wiedereinsteiger, 15,4 % sind aufgrund
familiärer Verpflichtungen NEET, und 6,8 % sind
aufgrund von Krankheit oder Behinderung NEET.
Knapp unter 6 % sind entmutigte Arbeitskräfte. Bei den
restlichen 12,5 % ist der Grund für den NEET-Status
nicht auszumachen.

Unterschiede zwischen Länderclustern:
Hinsichtlich der Größe und Zusammensetzung der
NEET-Population bestehen große Unterschiede
zwischen den Mitgliedstaaten. In den nordischen,
westlichen und kontinentaleuropäischen Ländern
bilden die Kurzzeitarbeitslosen in der Regel die
größten Gruppen, während in einigen südlichen und
Mittelmeerländern die Anteile der Langzeitarbeitslosen
und entmutigten Arbeitskräfte höher sind. In
osteuropäischen Ländern bilden Frauen die Mehrheit
der NEETs, weil sie aufgrund familiärer
Verpflichtungen NEET sind.

Empfehlungen für die Politik

Vorteile des „NEET“-Konzepts: Das NEET-Konzept
hat sich als äußerst schlagkräftig erwiesen, um die
Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und der politischen
Entscheidungsträger auf die Probleme junger
Menschen und vor allem auf die in dieser Gruppe
herrschenden Gefährdungsmuster zu lenken. Dies hat
dazu beigetragen, bestimmte Untergruppen wie junge
Mütter und Menschen mit Behinderungen in die
politische Debatte zu integrieren.

Aufschlüsselung der NEET-Population: Angesichts
der vom NEET-Indikator erfassten Heterogenität
sollten Regierungen und Sozialpartner ihre politischen
Maßnahmen gezielter gestalten und dabei die
unterschiedlichen Merkmale und Bedürfnisse der
einzelnen Untergruppen innerhalb der
NEET-Population berücksichtigen.

Erwerbsbeteiligung junger Frauen: Die Daten der
EU-Arbeitskräfteerhebung ermöglichen keine
Beurteilung der Frage, ob man freiwillig zu einem
NEET wird oder nicht; allerdings besteht die Kategorie
derjenigen, die aufgrund familiärer Verpflichtungen zu
einem NEET werden, fast ausschließlich aus jungen
Frauen. Dies ist ein deutliches Signal, dass mehr
politische Unterstützung für Initiativen erforderlich ist,
die eine Erwerbsbeteiligung junger Frauen fördern.
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zentral in den politischen Diskurs der Europäischen
Kommission, des Europäischen Parlaments und des
Rats der Europäischen Union eingebettet.

Die Zahl der NEETs zu verringern ist eines der
ausdrücklichen Ziele der Jugendgarantie, einer
EU-Initiative aus dem Jahr 2013, mit der sichergestellt
werden soll, dass alle jungen Menschen zwischen
15 und 24 Jahren innerhalb von vier Monaten,
nachdem sie arbeitslos geworden sind oder die
Schule verlassen haben, eine hochwertige
Arbeitsstelle, eine Weiterbildung, eine Lehre oder
einen Praktikumsplatz erhalten. NEET ist auch ein
Schlüsselindikator für die Stärkung der sozialen
Dimension der Wirtschafts- und Währungsunion und
wird in dem Überwachungsrahmen für die
Jugendgarantie des Beschäftigungsausschusses
(EMCO) verwendet.

Wichtigste Erkenntnisse

Der NEET-Indikator ist zwar nicht ideal, doch trägt er
als wesentliches Instrument dazu bei, das Ausmaß
der vielschichtigen Problematik junger Menschen
bezüglich der Erwerbsbeteiligung und des Risikos
sozialer Ausgrenzung besser zu verstehen. Die
Verwendung von sieben Untergruppen zur
Aufschlüsselung der NEET-Population in Europa
ermöglicht die Erkennung einer Reihe spezieller
Probleme und Merkmale, die mit sorgfältig
maßgeschneiderten politischen Initiativen wirksam
angegangen werden könnten.

Soziodemografische Faktoren: Die Forschungs-
ergebnisse zeigen, dass der Anteil der NEETs mit
dem Alter zunimmt und junge Frauen mit größerer
Wahrscheinlichkeit NEET werden.

Bildungsabschluss: Die größte Gruppe der NEETs
besteht aus jungen Menschen mit höherer
Sekundarbildung; dies ist die „fehlende Mitte“, die
häufig aus dem politischen Diskurs ausgeschlossen
ist. Jenseits der absoluten Zahlen sinkt jedoch mit
steigendem Bildungsabschluss immer noch die
Wahrscheinlichkeit, ein NEET zu werden: Somit wird
Bildung als bester Schutz gegen Arbeitslosigkeit und
Ausgrenzung bestätigt. Nichtsdestotrotz weisen
südeuropäische Länder und Mittelmeerländer infolge
der Krise tendenziell einen großen Anteil an gut
ausgebildeten NEETs auf.

Registrierung bei öffentlichen Arbeitsvermitt-

lungsstellen: Obwohl über die Hälfte der NEETs
arbeitslos ist und etwa 70 % von ihnen gerne arbeiten
würden, sind nur 57 % der NEETs bei öffentlichen
Arbeitsvermittlungsstellen registriert. Die
Registrierung bei einer öffentlichen
Arbeitsvermittlungsstelle ist jedoch ein wichtiger
Zugangspunkt zur Jugendgarantie.

Weitere Informationen

Der Bericht Exploring the diversity of NEETs (Untersuchung der Vielfalt
von NEETS) ist abrufbar unter
http://www.eurofound.europa.eu/publications

Weitere Informationen erhalten Sie bei Massimiliano Mascherini,
Forschungsleiter: mam@eurofound.europa.eu
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